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Britz. Das Fest der silbernen
Hochzeit beging das Krllger'sche Ehe-

Magi-
strats - Bureauvorsteher Speer blickte
auf eine 26jährige ununterbrochene
Thätigkeit im Kommunaldienste zu-
rück.

Köpenick. Färvermeister Schrö-
der, Grünauer Straße 50 feierte sein
LSjähriges Tbätigkeits - Jubiläum
bei der Firma W. Spindler. Von sei-
nen Chess wurde dem Jubilar eine
goldene Übr nebst Kette sowie eine Ju-
biläumsmedaille überreicht, während
die Kollegen ihm einen silbernen Ta-
felaufsatz verehrten. Der Spindlers-

felder Musilverein erfreute den Jubi-
lar durch ein Ständchen.

Landsberg a. W. Die Ge-

October 1869 in den Besitz von Frl.

zur Zeit 9 Lehrkräfte: sie zählt über
200 Kinder.

Triefen. Arbeiter Sommerfeld

besinnungslos liegen blieb und starb.
Friedrichshagen. Die Ent-

hüllung eines Denkmals sür Friedrich

att.

ningen und Nennhausen der Ziegel-
meister Herm. Röhl aus Kotzen. Das
Automobil fuhr den auf einem Rade

schädigung.
A,s , b

glied des Orchesters am hiesigen

AN-Keykuth. Durch einen
unglücklichen Zufall ist der Besitzer

'ugendlichen Arbeiters Fi'drich Jo-
toll aus Hohendorf. Als er am 23.
Juni d. I. mit Arbeitern

sähr'iche Messerstiche in den Kopf und
die Brust. Der Gerichtshof verur-
theilte den Messerheld zu drei Jahren
Gefängniß.

len wollten, stürzten centnerfchwere
Erbstücke auf die Kinder. Das Mäd-
chen von neun Jahren war sofort todt,

freien. In der Nähe war Niemand
zur Hilfeleistung.

Thorn. Das Schwurgericht ver-

wenigen Augenblicken eintrat, zu fünf
Jahren Zuchthaus und Ehrverlust.

19*Jahre ölte Kellner Fürst. Er schoß

sich in seiner Wohnung in der König
Albert Stra? eine Rcvolverkugel in
die link« Brust und starb bald nach

B u b l i tz. Großfeuer kam hierfelbst
zum Ausbruch. Es wurden sechs Ge-

st«rs A. Klein, der Wittwe Bertha Jo-
seph und vcs Buchdruckers Gerhardt.

Garz?. R. Bei dem Bauerhofs-
pächter Schwerin zu Puddemin

angestellte Dienstmädchen Willen aus
Gr.-Schor:tz, indem sie mit einem Bein
in das Getriebe des Drcschlastens ge-
rieth, das ihr von dem Kniegelenk ab-

?-.svinz Schleswig Kollleln.
Itzehoe. Ein schrecklicher Un-

glücksfall ereignete sich in der Krämer
Straße Hierselbst. Di« sechs Jahre alte
Elise Olöde aus der Fischer Straße

15. April 1896 mit d«n ersten Prinzen

g«n zuzog.

Breslou. Fünfzig Jahre sind
nunmehr verflossen, d>> verw.

fahrt. Bereits in Schön - Ellgut^h
und Frau Anwand von der Maschine
eine Strecke mit fortgeschleift. Die be-
dauernsnxrthe Frau erlitt hierbei
tödtliche innere und äußere Verletzun-
gen und konnte nur als Leiche aufge-

ernste Verletzungen davon.
Arnoldsdorf. Im Elsnerfchen

Steinbruch verunglückte der 20 Jahre
alte Sohn des Besitzers Reinhard Els-

und bestieg zu diesem Zweck eine Lei-
ter. Das Geröll kam ins Rutschen,
und Elsner stürzte von der Leiter her-

Arevinz
Kroti' schin. Die 13jährige

Tochter de» Wirthes Zosyrian in Sta-
niewv zünd«!« beim Spielen mit
Zündhölzern die Scheune ihres Vaters
an; das Feuer sprang auch auf das

Gehöft des Wirthes Fröhlich über und

äscherte dessen Scheune mit d«n Ern-
te - Vorräthen vollständig ein. Ter
Schaden ist nur theilweise durch Ver-
sicherung gedeckt.

Neutomische l. In dem Orte
Pakoslaw wurde der Schuhmacher-
meister Myskowski aus Vrody aus of-
fener Landstraße unweit der katholi-
schen Schule durch «in«n Unb«kannten
ermord«! und beraubt. Als dieser die
Dorfstraße und das Geleise der Klein-
bahn mit seinem Rade passirte, wurde
«r üb«rsallen, wobei ihm d«r Hals
vollständig durchschnitten wurde. Das
Geld, etwa 50 Mark, und di« Taschen-
uhr wurden ihm geraubt.

Rawitfch. Eine große, dem

Fleischermeister Klose gehörige Scheu-
ne. die Stroh, Heu und einen Wagen

Cohn-gehöriger Schuppen, der mit
Stroh und Hackholz gefüllt war.
brannte nieder.

?rsv»nz Kachl»».

Arzt der inneren Abtheilung des alt-

endlichen Withelmsbad (Soolbad) er-

felS erfolgt. Dem Besitzer Bode ist

Zacher hier feierte sein goldenes Amts-

Lehe. In die Geeste gefallen und

in's Wasser.

dienstvollstcn Geistlichen Ostsrieslands

Beck, eines Sohnes des Stations-Assi-

Was den jungen Mann in den Tod ge-
trieben hat, ist noch nicht festgestellt.

Verdena. A. Die Frau des

Schlachtermeisters Vlohme Hierselbst
batte im Gesicht eine sog. ?Stippe", die
sie mit einer Nadel öffnete. Ob nun
die Nadel unrein war oder sonst die

Wunde verunreinigt wurde, genug, es
trat Blutvergiftung hinzu, an der die
Frau im Krankenhause verstarb.

Arsvlnz Welttac-n.
Bochum. Das Stiftungsvermögen

der Stadt hat sich neuerdings um 46,-
ovo Marl vermehrt. Frau Bergrath
Pieper hat zum Andeuten an ihren
verstorbenen Gatten der Stadt 10,000
Mark sür eine Hermann Pieper-Stif-
tung zur Unterstützung von Hinterblie-
benen unterer und mittlerer städtischer
Beamten übergeben. Commercienrath
Grimberg hat zu der von ihm vor Jah-
resfrist gemachten Stiftung für den

Bau eines Wöchnerinnenheims in der

Höhe von 30,0V0 Mark eine weiter:
Schenkung von 35,000 Mark hinzuge-
fügt.

kürzlich im Feierfchmuck. Bahnwärter
Jakob Böddeker und seine Frau Wil-
helmine, geb. Brüning, feierten im

goldene Hochzeit.
Dahlhausens, d. Ruhr. Der

Arbeiter Mohr kam beim Verladen

zu sechs Wochen Mittelarrest.

Durch Obduktion soll die Todesursa-
che festgestellt werden.

Genen Bruder.
Langenberg. Ihr Mjähriges

Jubiläum als Schererin feiert« Fräu-
lein Gertrude Schmitz bei der Firma
Feldhoff .K Comp. Die Kaiserin ver-
lieh der treuen Arbeiterin eine goldene

ter Grenn«! im Streite erstach, wegen
Todtschlages zu acht Jahren Zucht-
haus verurtheilt.

Hfvovtnz K>es!en°A"sl"u.

Dörnberg. Aus eine rechi trau-
riige Weise hat der Landwirth Klopp-
mann sein Ende gefunden. Er war

Weimar kommend auf dem Heimwege.
Als seine Begleiter ihn unweit des Ah-
nathals einholten, fanden sie das

Taunusstraße 20 eine Kugel in den
Kopf. Die Verletzung ist lebensge-
fährlich.

zigjährigen Bestehens.

Namens Karl Müller aus Grisberg-
vorf, 45^? 50 Jahre alt, hatte der

stehunasursache ist nichts bekannt.
Runstedl. Die Feier seines 25-

jährigen Dienstjubiläums beging der

Rückgrates daß bald darnach der

Braunsdorf. Der im 13.
Lebensjahr stehende Schulknabe Ernst

gebäude der Färberei-Firma Hermann
Jllgen sind völlig niedergebrannt. Der
Schaden ist bedeutend.

-eit.

die 34 Jahre alte Arbeiterin Bertha

gegen Stellung einer Kaution von
25,000 Marl aus der Haft entlassen.

Michelstadt. Der feit zwei

geordneten wurde Kaufmann G.Fuchs
mit 213 Stimmen gewählt.

unterbrochen« Beamtenthätigkeit im
Ministerium de! Innern für Kirchen-
und Schulangeleg«nh«iten zurückbli-
ckn. ?Bei der Rücklehr in seine Woh-
nung an der Westermühl Stra?
stürzt« der Privatier Xaver Psab, ehe-
maliger Gastwirth, die Treppe herun-
ier. Der Unglückliche erlitt einen Schä-
delbruch und blieb todt am Platze lie-

gt».
Augsburg. Im nahen Gllnz-

burg starb der Bezirtsamtmann Jo-
hann Wall. Durch seinen Tod wird

Hofe gerieth beim Rangirei? der Aus-
helfe! Nikolaus Schmitt zwischen die
Puffer zweier Wagen und erlitt schwe-

Großheppach ihr 25jährig«s Schwe-
sterjubiläum. Nahezu 20 Jahre hat
sie an hiesiger Kleinkinderpflege fe-

felbstloses Wirken hoch geachtet ist.
Reut h i n. Das Wohn- und

bis auf den Grund nieder.
Stettin i. R. Der verheirathete

Bäcker Wiedmaier fen. hat sich in sei-

stickten.

Hausmeister des Rathhauses, Frie-
drich Biebelbeimer, ist nach 40 Jahren
treuer Arbeit im Dienste der Stadt in
den Ruhestand getreten. ledige
Maurer Ott aus Teutsch - Neurath

der Lachnerstraße und zwar aus einem
nach dem Hose zu stehenden Gerüst
mit Abrüsten beschäftigt war, vom 4.

Stock des Gerüstes ab, wobei er das
Genick brach und einen Beckenbruch er-

litt. Der rasch herbeigerufene Arzt
Dr. konnte nur noch den

Genick. Ter Tod trat sofort ein.
Breisach. Der in weiterenKrei-

sen bekannte Handelsmann und Wein-

Sch g g v.ss ss
Ebringen. Nach 50jähriger er-

Iprießlicher Thätiakeit trat Hauptleh-
rer Stocker in den wohlverdienten Ru-

mord siel in Wildthal die 53jährige
Näherin Eva Tisch zum Opfer. Als
der Tbat verdächtig wurde der 28jäh-
rige Tagelöhner Karl Friedrich Lau-

tet. Die so schrecklich um's Leben ge-
tommene Näheren versah seit 1886
den Dienst einer Arbeitslehrerin in
Wildthal mit Fleiß und Geschick.

fort tödtlich, der schwerverletzteSesbst-

brach, und dadurch entzündeten sich

Hochspeyer. In seiner Woh-
nung erschoß sich der in den 50er Jah-
ren stehende Schmiedemeister Peter
Dell. Derselbe ist seit einem Jahre
trank; es bürste hierin der Grund zur
That li«g«n.

Kttaß Lotyrtngen.

Straßburg. Unter Anklage,
einen Vorgesetzten thätlich mittels ge-

fährlichen Wertzeuges angegriffen zu
haben, stand kürzlich der Musketier
Ruffing vom Infanterie-Regiment No.

Heimweg dann überfallen und mit
einem Messer erheblich verletzt. Das
Kriegsgericht hatte Russing wegen

Parch'm. Der Organist Th.

kirchliches Amt an St. Marien beklei-

Schönberg. Der Bahnarbeiter

Fest der goldenen Hochzeit. Der Jubi-
lar ist 77 Jahre alt, die Jubilarin ein
Jahr jünger.

Stern berg. In der Nacht er-
hängte d«r sich wegen Bettelns in das

Gattin.

Oldenburg. Zur letzten Ruhe
bestattet wurde auf dem St. Gertru-
denkirchhof die irdische Hülle des ver-
storbenen Grenzauffehers a. D. Hein-
rich Bentje. Der Verstorbene, ein Ve-
teran, tonnte zu den ältesten Bewoh-
nern unserer Stadt gezählt werden,
hatte er doch bereits sein 77. Lebens-

Hoolsiel. Grenz - Aufseher
Schmidt ist von Lienen nach hier ver-

setzt und ver Vice - Feldwebel Rahde
vom Old. Jnf.-Regt. No. 91 als

einberufen worden.

Arele Städte.
Bremen. Dem Ingenieur H.

Kronprinzen Rudolf und des im Jah-
re 1902 in Territet errichteten Denk-
mals der Kaiserin Elisabeth, ist hier
gestorben.

Courtemaiche (Bern). In der
Bettagsnacht erschlug der Wirth zum
?Weißen Rößli" den Stellvertreter

Wirth, ein Elsässer Namens Werth,
wurde sofort verhaftet. Die That ge-
schah vor dem Wirthshause. Zum
Ueberfluß war der Wirth mit einem
Revolver bewaffnet, den er mehrmals

traf.

Deutsch - Reichenau. Die
Häuser der Grundbesitzer Bauer und
Tacho, sowie das des Häuslers Jagsch
brannten ab.

Eger. In der Wohnung des Fa-
brikshausmeisters Eder in Schlop-
penhof ereignete sich ein schwerer Un-
glücksfall. Der Sohn des Hausmei-
sters hatte sich einen geladenen Revol-
ver verschafft und hantirte in Gegen-
wart des Hütbuben Georg Pichl aus
Eger mit der Waffe so unvorsichtig,
daß diese sich entlud und die ganze La-
dung dem nahestehenden Pichl in die
Stirne drang.

Prag. Ein dreifaches Jubiläum
hat Johann Hirsch, Gürtler, Goldar-
beiter und Kirchengerätherzeuger, im
engen Familienkreise gefeiert: seinen
60. Geburtstag, den 30. Jahrestag
seiner Vermählung und den 30jähri-
gen Bestand seiner Firma.

Reichen berg. Das 50jährige
Berufsjubiläum beging der Bezirks-
schulinspektor des hiesigen Landbezir-
kes Peter Schweriner in Reichenberg.

Trauten au. Das Pulverma-
gazin von Nahrhaft und Wachsmann

Eitel brück. Der Maschine.i-

q?n (Wiltz) war mit dem Putzen einer
Maschine beschäftigt, als eine Schraube
des Wasserbehälters absprang und die
beißen Dämpfe ihn erreichten, wodurch
er erheblich: Brandwunden im Gesicht

Rümelingen. Der Italiener
Bermann wurde zu Rümelingen bei
seiner Rückkehr von 7 Strolchen über-
fallen und derart mit Messerstichen be-
handelt, daß er mehrere Wochen das

Bett hüten muß.

Eingrauenerregender
Vorfall hat sich an einer kleinen Sta-
tion der rumänischen Staatsbahn er-
eignet. Einem von der Gendarmerie
verhasteten Geflügeldieb war es ge-
lungen, heimlich zu entkommen, und
er eilte hastig seiner jenseits der Ei-
senbahn liegenden Behausung zu, als
plötzlich sein Fuß in einer Schiene
hängen blieb und zwar so fest, daß es
ihm nicht möglich war, sich freizuma-
chen. Plötzlich vernimmt der Mann
das Herannahen des Schnellzuges,und
in der Verzweiflung, die ihn beim Ge-
danken des sicheren Todes erfaßt, biegt
er seinen Körper so weit wie irgend
möglich seitwärts aus dem Geleise, in-

deß der eineFuß wie in einem Schrau-
bstock an der Schiene hängt. Der Eil-
zug braust in der Nacht dahin, und als
der Dieb aus der Betäubung erwacht,
in welche Todesangst und rasende
Schmerzen ihn versentt, befindet er

sich in den Händen mitleidiger Bauern,
die ihn auf einen Wagen laden, um

ihn ins Krankenhaus zu bringen; denn
der Schnellzug hatte ihm denFuß über
dem Knöchel wie mit einem Messer ab-
geschnitten.

Derjetzigesranzösische
Ministerpräsident, Herr Combes, ist
betanntlich bei der französischen Aristo-
kratie wenig beliebt. Diesen Umstand
hat sich einSchwindler zunutze gemacht.
Er erscheint in sehr eleganter Kleidung

bei hochadligen Damen und legt eine
Sammelliste für di« zukünftige Wittwe
und die Waisen eines Mannes vor, der
Combes ermorden will. Natürlich wies
man ihm überall die Thür und eine der
Damen erstattete Anzeige, die dann

auch die Verhaftung des Schwindlers
zur Folge hatte. Er heißt Charpentier
und ist der Pariser Kriminalpolizei

seit Langem bekannt, freilich unter 36

verschiedenen Namen, die er sich im
Laufe der Zeit beigelegt hat.

Ein ?blinder Paffa»

reich werden. Sie miethete eine groß-
ße möblirte Wohnung in der Avenue
de Chatillon und organisirte von dort
aus eine großartige Diebesbande. Ihre
Wohnung war der Aufbewahrungsort
für das gestohlene Gut sowohl, wie die
Bank für das Geld. Lange Zeit war
das ausgezeichnet gegangen, bis einer
ihrer Gehilfen, der wie sie 17 Jahr«
zählte, sich bei einem kleinen Diebstahl
in einem Bazar erwischen ließ. Man
spürt« nach und hat nun die ganze
Bande zusammen arr«tirt. Außer den

schon Erwähnten sind noch folgend«
Mitglieder da: Edgar Vidal, 17 Jahre
alt, Eugene Barbeau, 19 Jahre, und
Francis Durand, 16 Jahre.

Derseit2oJahren st u-
dirte Plan, den Wendelstein, diesen
1838 Meier hohen Gipfel der Vor-
alpen, der wegen seiner ungewöhnlich
schönen Aussicht viel besucht wird,
durch eine Zahnradbahn bequemer er-

dem bekannten Erbauer der Jung-
sraubahn, Ingenieur Strub in Zü-
rich, vollständig gelöst worden. Nach
seinem Plan geht die Bahn in einer

Gesammtlänge von 8,6 Kilometern auf
den Abhängen der Nordseite des Wen-
delsteins entlang. Die zu überwin-
dende, stellenweise 20 v. H. reichende
überaus starke Steigung hat zur
Wahl der Strub'schen Zahnrad-Vor-
richtung geführt. Damit ist der Ver-
kehr, wie die Erfahrung bei der Jung-
fraubahn gezeigt hat, auch in den Win-

Mark. Der Wendelstein-Verkehr, der
sich jetzt schon auf 20,000 Personen
stellt, soll durch die Bahn auf das

München aus ist der Fuß des Gipfels

Mit der Ausführung der Bahn soll

werden.
VoretwalBJahren wur-

de in dem Walde Buturugeni in Un-

Hier wuriie seine Identität von den
zahlreich aufgebotenen Zeugen, unter
denen sich auch seine ehemalige Frau

UebereineOvationfür
Eleonora Dufe wird aus Budapest
geschrieben: Eine Huldigung, wie sie
selbst Eleonora Duse wohl großartiger
noch nicht erlebt, hat man ihr bei ihrer
letzten Borstellung im hiesigen Volks-
theater dargebracht. Ein Comite von
Budapester Damen hatte die Ovation
vorbereitet und ersonnen. Di« große
italienische Tragödin spi«lt« Dumas'
?Kameliendame", hinreißend wi« im-
mer, und von Begeisterung b«gl«it«t
wie selten. Als nun zum Schluß die

schöne Sünderin in den Armen ihres
Geliebten den herrlichsten Bühnentod
gesunden hatte und der Vorhang über
dem Bühnenbild gefallen war, ging er

unter dem Beifall des Publikums noch
einmal in die Höhe. Und jetzt geschah
das ?Wunderbare": Von obenherab
aus di« Bühn« siel ein« Kamelie, gleich
darauf noch eine und noch eine; jetzt

fielen die Kamelien schon dichter, und
gleich darauf ging ein dichter Kame-
lienstgen roin Schnürboden auf die
Bühne, aus die Darstellerin der Ka-
meliendame hernieder. Bald glich der

Bühnenboden einem einzigen großen
vielfarbigen Teppich. Thränen in den

> Augen, verneigte sich dit Duse wieder
und wieder. Das Publikum aber, von

dieser Ueberraschung in seiner Stim-
! mung doppelt gehoben, erneuerte sein«
Ovationen von neuem, und minuten-
lang blieb man noch beifallklatschend

, stehen, bis sich endlich der eifern« Vor-
hang üb«r dem r«iz«nden Bilde: ?Eleo-

> iiora Duse im Kameliengarten" senkte.
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